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Auktion Modern, Post War & Contemporary

Datum 04.06.2025, ca. 18:33

Vorbesichtigung 30.05.2025 - 10:00:00 bis 
02.06.2025 - 18:00:00

CHRYSSA
Athen 1933 - 2013

Titel: Automat.
Datierung: 1974.
Technik: Neonröhren in Plexiglaskasten, elektrifiziert.
Maße: 176 x 176 x 52cm.
Bezeichnung: Typographisch signiert, datiert und betitelt auf zwei jeweils seitlich angebrachten Plaketten.
Sockel/Rahmen: Sockel: 38 x 176 x 52cm (Gesamtmaß: 214 x 176 x 52cm).

Provenienz:
- Galerie Denise René/Hans Meyer, Düsseldorf
- Unternehmenssammlung Deutschland (1981 vom Vorherigen erworben)

Literatur:
- Vgl. Hunter, Sam: Chryssa, Stuttgart 1974, S. 13; 68, Abb.
- Vgl. Restany, Pierre: Chryssa, New York 1977, S. 77/78; 94; 232/233, Abb.

- Pionierarbeit in Lichtkunst und urbaner Ästhetik
- Bahnbrechende Verwendung von Reklame und Beschilderung als Zeichen des industriellen Einflusses
- Klare Strukturen und dynamische Zusammensetzung hinterlassen eine offene Botschaft

Meisterin der Licht- und Metallkunst
Die griechische Künstlerin Chryssa hat durch ihre innovative Auseinandersetzung mit Materialien und modernen
Medien die Welt der bildenden Kunst nachhaltig geprägt. Sie ist eine der ersten ihrer Zeit, die das Neonlicht für ihre
Skulpturen und Installationen als starke Ausdrucksform nutzt. Während elektrisch leuchtende Röhren in den 1960er
Jahren als Reklame dienen, reißt Chryssa das Leuchtmaterial aus dem alltäglichen Leben und setzt es in eine neue
Dimension der künstlerischen Formsprache.
Die 1933 in Athen geborene Künstlerin beginnt 1954 ein Studium an der École des Beaux-Arts in Paris, an der sie
zunächst die Techniken der klassischen Malerei und Bildhauerei erlernt. Schnell verschlägt es sie aber in die New Yorker
Kunstszene, die ihr durch die moderne Industriegesellschaft die Inspiration gibt, ihre Arbeit mit technologischer
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Ästhetik zu verbinden. Chryssas innovativer künstlerischer Ansatz nimmt erfolgreich die Konzepte der Pop-, Konzept-
und Minimalismus-Bewegung vorweg. Ihre bahnbrechende Verwendung von Neon, Stahl, und Aluminium zusammen
mit kommerziellen Elementen der Beschilderung leiten eine neue Ära der Kunstformen ein.

Die Verschmelzung von Mensch und Maschine
Die monumentale Skulptur "Automat" von 1965 stammt aus der Zeit, in der Chryssa für ihre wuchtigen mechanischen
Arbeiten mit Neon, Aluminium, Stahl und Plexiglas bekannt wird. Die Neonarbeit stellt den Einfluss der Technologie auf
den Menschen dar und spiegelt das semiotische Potenzial der Sprache. Durch die Zusammensetzung von Fragmenten
der Sprache wird hier bewusst eine offene Botschaft hinterlassen, die den Betrachter gedanklich an das Werk fesselt.
Die klaren Strukturen der kraftvoll leuchtenden Neonröhren laden den Betrachter durch Ihre dynamische
Zusammensetzung dazu ein, sich ebenfalls dynamisch zum Werk zu verhalten.

Taxe: 80.000 € - 120.000 €; Zuschlag: 75.000 €
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